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V o r ü i o r t 

Die Klagen ftnb allgemein im gorftwefeu verbreitet, bast eS 
für bie F°rftprüfungen, fowoljl für ben ^rüfungS^Eoutmiffär, wie 
auch für ben ^ßritfungS-Eanbibaten feinen SBegWeifer gebe. Diefent 
•Langel foll durch biefe Schrift abgeholfen werben. 

Kürze ltitb möglichste Klarheit müssen hier wefentlich berück-
fichtigt werben, Wenn bie gestellte Aufgabe erreicht Werben foll. Der 
Verfasser hat fich begtjalb bemüht, biefe f)aupterforberuiffc möglichst 
ZU beachten unb ihnen nachzukommen. 

<ßrag, im Otober 1868. 

fiebid). 
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